
 

 

 Gemeindebrief für Eddelak,  

Averlak, Dingen,  

Blangenmoor-Lehe & Westerbüttel 

Oktober 2020 bis Februar 2021 

Jesus Christus spricht: Seid barmherzig,  

wie auch euer Vater barmherzig ist. 

Lukas 6,36 - Jahreslosung 2021  

Kirche bei uns 
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Angedacht 

„Sieht sie ihrer Mutter nicht wie aus dem Gesicht geschnitten ähn-

lich? Hat er nicht den gleichen Gang wie sein Vater?“ Als wir noch 

jünger waren, verging kaum ein Familienfest, an dem mein Bru-

der und ich nicht von der Verwandtschaft fachmännisch gemus-

tert wurden. Erlöst waren wir erst, wenn alle äußeren Merkmale 

und Charaktereigenschafen den Eltern, Großeltern und wer da 

noch zum Genpool gehört, zugeordnet waren. Danach waren die 

Cousins und Cousinen an der Reihe. 

Zugegeben, wo wir herkommen, lässt sich oft nicht leugnen. In 

unseren Genen stecken unsere Vorfahren. Und wir ähneln ihnen 

nicht nur in Aussehen, Gesten, Mimik oder Stimme. Auch in unse-

ren Verhaltensweisen leben sie oft in uns weiter. Von klein auf 

lernen wir von Ihnen und ahmen sie nach. Ihre Höflichkeit, aber 

auch ihre Gemeinheit, die Sanftmut ebenso wie den Zorn.  

Und dennoch, manchmal geht dieses ewige Vergleichen zu weit. 

„Du bist genau so stur wie…! Wie sollte es auch anders kommen, 

der Vater war auch schon so…“ Sätze wie diese können auch sehr 

verletzen und schaden. Natürlich sind wir unseren Vorfahren ähn-

lich. Aber wir sind nicht unsere Mutter, unser Vater, die Oma oder 

der Opa. Wir sind auch nicht der Onkel, die Tante….  

Wir sind wir!!! 

Es macht mich traurig, wenn ich höre, dass Menschen durch sol-

che Negativ-Sätze geprägt wurden und glauben, sie seien einer 

Art genetischem Schicksal ausgeliefert. Wie kann ein Mensch, der 

von klein auf hört „Aus dir wird ja doch nie was!“ Selbstvertrauen 

entwickeln? Begabungen und Talente, werden durch solche Ver-

gleiche manchmal regelrecht erstickt. 

Deshalb berührt mich die Jahreslosung 2021 diesmal sehr: „Seid 

barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist“ sagt Jesus. Und 
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öffnet uns allen damit eine Tür zu einem neuen Leben.  

Denn wir sind mehr als ein Gencocktail, mehr als das Produkt un-

serer Umwelt. Wir sind Kinder Gottes. Schwestern und Brüder Je-

su, der immer wieder gezeigt hat: Jeder Mensch hat die Möglich-

keit sich und sein Leben zu ändern. Neuanfänge sind kein 

Wunschdenken, sondern tatsächlich möglich. Und einer glaubt 

immer an dich und an das Gute in dir, nämlich Gott. Denn Gott 

kennt uns wirklich. Er kennt unsere Gedanken und was uns im 

Herzen bewegt. Er kennt unsere Begabungen und Talente, er hat 

sie uns geschenkt. Er weiß, welches Potenzial in uns steckt und 

dass wir tief in uns drin zum Guten geschaffen wurden.  

Die Jahreslosung 2021 richtet unseren Blick nach oben auf Gott, 

unser „drittes Elternteil“ jedoch auch nach links und rechts auf 

unsere Mitmenschen. Und Sie ruft uns alle zu mehr Barmherzig-

keit im Umgang miteinander auf. 2020 hat uns gezeigt, dass wir 

auf ein gutes Miteinander angewiesen sind. Es ist nicht egal, wie 

wir miteinander umgehen. Alles, was wir tun, hat immer auch 

Auswirkungen auf unsere Mitmenschen. Und manchmal muss 

man daran erinnert werden, dass wir alle Kinder Gottes und somit 

in gewisser Weise auch Geschwister sind.  

Liebe Gemeinde,  

ich wünsche uns allen, dass das Jahr 

2021 Klärung bringt und dass wir es 

schaffen, einander auch weiterhin res-

pektvoll und hilfsbereit zu begegnen 

und beizustehen. Lasst uns barmherzig 

sein, wie unser Vater barmherzig ist.  

Mit Worten und Taten! 

Bleibt behütet,  

getrost und unverzagt! 

Ihre Pastorin Elli Brandt 
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Aus unserem Gemeindeleben 
 

Neues aus dem Kirchengemeinderat 

 

Liebe Kirchengemeinde! 

Seit gut einem halben Jahr begleitet uns die Pandemie. Nach 

dem Lockdown von März bis Mai findet die Menschheit langsam 

wieder zu einer, ich behaupte vorsichtig, neuen Normalität zu-

rück. 

Mittlerweile gehört eine Mund-Nasen-Bedeckung, der Abstand 

und die überall geltenden Hygieneregeln zu unserem Alltag dazu. 

Womit wir uns schwer anfreunden können ist das nicht Umarmen 

dürfen von Freunden, die man lange nicht gesehen hat, das be-

grüßen mit einem Handschlag (was unsere Eltern uns doch bei-

gebracht haben, weil sich das so gehört) und was mir ganz be-

sonders fehlt, ist das Lächeln im Gesicht eines Menschen, wenn 

man sich irgendwo begegnet. Denn nur an den Augen, das emp-

finde ich jedenfalls so, erkennt man nicht immer, ob ein Mensch 

lächelt oder nicht.  

Mir ist in dieser Zeit bewusst geworden, wie „gut“ wir es vor der 

Pandemie eigentlich hatten. Das fröhliche Feiern, das Mitsingen 

im Gottesdienst oder auf Konzerten und und und... Es stellt sich 

die Frage: Wie geht es uns damit?  

Vielleicht hat uns Gott für dieses Jahr eine Aufgabe gestellt, oder 

soll ich sagen er schickt uns in eine „Prüfung“… Das sollte jeder 

für sich entscheiden. Vielleicht sind aber auch welche unter Ihnen 

die den Glauben an Gott in diesem Jahr in Frage stellen. Sich fra-

gen, warum tut er uns so etwas an, warum hilft er uns nicht in 

dieser besonderen Situation?  

Meine persönliche Aufgabe derzeit liegt darin, mich immer wieder 

selbst zu fragen, ob ich tatsächlich immer alles mitmachen muss, 

immer alles schnell abhaken muss, ohne mir wirklich mal die Zeit 
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zu nehmen (die wir jetzt ja zur Genüge haben) für Familie oder 

enge Freunde. Nehmen Sie sich doch mal fünf Minuten Zeit und 

denken Sie mal drüber nach, hinterfragen Sie sich selbst, viel-

leicht finden Sie für sich und Ihre Lieben eine passende Lösung. 

Bleiben Sie behütet und gesund!  

 

Susanne Ladwig 
Vors. Kirchengemeinderat 

 

Ein neues Gesicht im Kirchengemeinderat 

 

Was lange währt, wird gut. Der KGR hat Zuwachs bekommen. Wir 

sind dankbar, dass Petra Lukat aus Averlak ab dem 27. Oktober 

den KGR unterstützen wird.  

Ihre Einsegnung ist am 29.11.2020 (1. Advent) um 10 Uhr. 
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Erntedankausflug des Marienkreises 
 

Am 07.Oktober 2020 haben wir 
es tatsächlich gewagt und sind 
mit 15 Personen (+ 3 Organisa-
toren) des Marienkreises auf dem 
Hof von Urte und Sönke Meves 
gewesen. Unter den geltenden 
Hygieneregeln seitens Urte Me-
ves und der Kirchengemeinde 
erlebte der Marienkreis dort ei-
nen schönen und bunten Nach-

mittag. Unter dem Motto: Wir feiern Ernte-
dank, begrüßte Pastorin Brandt die Anwe-
senden und hielt eine kurze Andacht zum 
Thema: „Der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein.“ Wie passend, denn das haben wir 
dieses oft gespürt. Seit März haben die Da-
men des Marienkreises sich nicht mehr als 
große Gruppe getroffen. Es wurde wirklich 
mal wieder Zeit! 

Bei einem ge-
mütlichen Kaf-
feetrinken mit 
geschmiertem 
bunten Stuten erzählte uns Urte Meves 
über Ihre Tätigkeit auf dem Hof. 
Bei der anschließenden Hofbesichti-
gung schwelgten die Damen in Erinne-
rungen und schmusten was das Zeug 
hält mit den süßen Tieren.  

Danach gab es noch das ein oder an-
dere Spiel für alle, die Lust hatten. Ei-
ne Wurfmaschine für Bonbons oder 
auch Shuffleboard standen unter an-



Aus unserem Gemeindeleben 

7 

derem zur Verfügung. Und 
das Dosenwerfen musste 
zumindest einmal probiert 
werden.  
Es wurde viel gelacht und 
gesprochen. Alles in allem 
ein gelungener Nachmit-
tag, der uns nochmal ge-
zeigt hat, wie sehr es uns 
allen gefehlt hat, uns zu 
treffen. Da sind dann auch 
die Masken und das regel-

mäßige Hände desinfizieren nicht 
mehr ganz so schlimm gewesen. 
Unser Dank gilt Urte Meves, die mit 
Liebe und Hingabe die Räumlichkei-
ten geschmückt, Kaffee gekocht 
und die Spiele begleitet hat. Ihre 
herzliche und freundliche Art im 
Umgang mit unseren Senioren hat 
uns besonders gefallen. 

Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Besuch am 28. Oktober, wenn dann 
auch die zweite Hälfte des Marienkreises 
mit uns zum Meveshof fährt. Und auch 
sonst kommen wir gerne wieder! 

 

Pastorin Elli Brandt 

                   Und Susanne Ladwig 
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Rückblick auf das Kindermusical „Simeon“  
 

„Herbstferien ohne Kindermusical? Das geht doch nicht!“ 

Also haben wir ein Konzept erarbeitet, um auch in diesem Jahr ein 

Kindermusical auf die Beine zu stellen. 

 

Zum neuen Konzept gehörte es, von Montag bis Mittwoch jeweils 

2,5 Stunden lang in getrennten Kohorten zu proben. Am Donners-

tag und Freitag wurden die Ergebnisse dann für ein Video aufge-

nommen. Eine Auf-

führung vor Publikum 

war wegen der 

Corona-Regeln leider 

nicht möglich.  

 

12 Kinder und 3 Mit-

arbeiter gehörten zur 

Kohorte „Gesang und 

Tanz“. Sie haben das 

Gemeindehaus bela-

gert und in der kur-

zen Probenzeit enorm 

viel geschafft. Sogar einen Kanon können die Kinder am Schluss 

durchhalten! Und der Tanz hat ihnen viel Spaß gemacht. Die Po-

pularmusikerin Madita Wolter hat diese Kohorte geleitet.  

 

In der Kirche waren 12 Kinder und 3 Mitarbeiter mit Theaterspie-

len und Kulissenbau beschäftigt. In verschiedenen Ecken der Kir-

che wurden kleine Sets aufgebaut, in denen dann die Szenen ge-

spielt und aufgenommen wurden. Der Bereich neben der Orgel 

wurde z.B. ein Wohnzimmer, hinter dem Altar entstand mit Stroh-

ballen, Tüchern und Krippe ein Stall. Jedes Jahr bin ich wieder er-

staunt darüber, wie schnell die Kinder die teilweise langen Texte 

lernen und wie gut und konzentriert sie mitmachen können.  
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Inhaltlich geht es bei dem Musical um Simeon, einen alten Mann, 

der auf den Retter wartet. Dann hört er eine verrückte Geschichte 

von Engeln und Hirten und einem Baby in Bethlehem. Als er da-

nach wieder in den Tempel geht, begegnet er Jesus und erkennt 

in ihm den versprochenen Retter. 

 

Sehr dankbar bin ich für die Hilfe von allen Mitarbeitern, u.a. von 

zwei Jugendlichen aus Marne, die alle Lieder und Szenen für uns 

aufgenommen und zusammengeschnitten haben. Alle Kinder be-

kommen von „ihrer Musical-Aufführung“ eine DVD. Und wir pla-

nen, diese DVD dann auch an Heiligabend in der Kirche zwischen 

15.30 Uhr und 21 Uhr zu zeigen. Herzliche Einladung! Das lohnt 

sich wirklich! 

 

von Gemeindepädagogin  
Marlene Tiessen 
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Volkstrauertag am 15. November 

Auch dieses Jahr feiern wir am Volkstrauertag einen gemeinsa-

men Gottesdienst. Damit wir nicht von Corana-Beschränkungen  

abhängig sind und wir gemeinsam wenigstens ein Lied singen 

dürfen, findet der Gottesdienst im Freien vor der Kirche statt. Wir 

hoffen auf gutes Wetter!  Sitzmöglichkeiten sind vorhanden. Bitte 

ziehen Sie sich dem Wetter entsprechend an. Wir freuen uns sehr, 

dass die Eddelaker Liedertafel dabei sein und für uns singen wird.  

 

Damit wir besser planen können und wir vor Ort nicht so lange 

mit dem Ausfüllen von Anwesenheitslisten beschäftigt sind, bitten 

wir Sie, sich wenn möglich über das Kirchenbüro telefonisch oder 

per Mail anzumelden (Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite). 

 

Folgender Ablauf ist für den Volkstrauertag geplant: 

 

Gottesdienstbeginn:  

10 Uhr vor der St. Marienkirche 

 

Kranzniederlegungen: 

Ca.: 10:30 Uhr an der Kirche 

Ca.: 10:50 Uhr in Dingen 

Ca.: 11:20 Uhr in Westerbüttel 

Ca.: 11:35 Uhr in Blangenmoor-Lehe 

Ca.: 11:50 Uhr in Averlak 
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 Tag des offenen Friedhofs am Totensonntag  

Wir freuen uns, Sie dieses Jahr am Totensonntag, dem 22. No-

vember, zu unserem ersten „Tag des offenen Friedhofs“ be-

grüßen zu dürfen.  

Zusammen mit Dörte und Andreas Vierth lädt die Kirchengemein-

de Eddelak zwischen 10 und 15 Uhr ein, den Totensonntag mit 

uns auf dem Friedhof zu begehen. Wir haben uns folgendes für 

Sie überlegt:  

Auf dem Friedhof  

wird es an den Haupteingängen Stationen mit Grablichtern und 

Blumen zum Mitnehmen geben.  

Dörte und Andreas Vierth bieten zwei Führungen über 

den Friedhof an. Hier dürfen Sie die Beiden alles fragen, was Sie 

schon immer mal über unseren Friedhof wissen wollten. Außer-

dem erzählen sie, was für neue Projekte/Grabanlagen in der Zu-

kunft geplant sind. 

Die erste Führung beginnt um 11 Uhr,  

die zweite Führung beginnt um 14 Uhr. 

Pastorin Elli Brandt freut sich darauf, Sie zwanglos bei 

Kaffee und Keksen kennenzulernen. Gerne kommt sie mit Ihnen 

ins Gespräch und bietet an, Familien auf Wunsch zu den Grab-

stätten ihrer Verstorbenen zu begleiten.  

In der Friedhofskapelle haben Sie die Möglichkeit, den 

Verstorbenen des letzten Kirchenjahres zu gedenken. Die Angehö-

rigen werden von uns noch persönlich angeschrieben und einge-

laden.  

 

Zum Abschluss um 15 Uhr wollen wir gemeinsam eine Andacht 

feiern und den Tag unter Gottes Segen ausklingen lassen! 

 

Wir freuen uns auf Sie!  
Ihre Pastorin Elli Brandt  
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Advent und Weihnachten 2020  

„Wenn Sie an Advent und Weihnachten denken, 

was darf da für Sie auf keinen Fall fehlen?“, ha-

be ich in diesem Jahr oft gefragt, wenn ich mit 

Menschen darüber ins Gespräch gekommen bin. 

Es hat sich doch deutlich gezeigt, dass das, wo-

rauf es den meisten Menschen ankommt, in 

diesem Jahr unter Corona-Auflagen nur schwer 

realisierbar ist.  

Heiligabend ohne Krippenspiel und ohne „Ihr Kinderlein kommet“ 

oder „Oh du fröhliche“ ist für uns alle nur schwer vorstellbar.  

Deshalb haben wir uns überlegt, wir versuchen es dieses Jahr mal 

etwas anders! 

An den Adventssonntagen  

feiern wir jeweils einen Gottesdienst, den 

wir in der Kirche beginnen und mit einem 

gemeinsamen Lied draußen vor der Kirche 

beenden. Die Uhrzeiten entnehmen Sie 

bitte den Gottesdienstterminen auf Seite 

20/21. 

Zusätzlich treffen wir uns an jedem Sonn-

tag in der Adventszeit abends zum ge-

meinsamen Adventssingen mit Punsch 

und Keksen. Bitte bringen Sie gern ihren 

eigenen Punschbecher mit.  

Für den Rest sorgen wir!  

 

1. Advent: St.Marienkirche um 17:30 Uhr 

2. Advent: Dingen, in der Jugend-Kultur- und Aktivi- 

                täts-Stätte in der Westerstraße um17:30 Uhr 

3. Advent: Averlak, bei Nielsen (Hauptstraße 74a)  

                um 17:30 Uhr 

4. Advent: St.Marienkirche um 17:30 Uhr 
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 Heiligabend 

wird es zwei Andachten draußen neben der Kirche geben um 

15:30 und 21:30 Uhr. 

Wir trotzen Corona und dem Wetter und treffen uns zum gemein-

samen Gebet, Weihnachtsgeschichte, Gesang und Segen.  

Wer mag, darf sich im Anschluss an die erste Andacht in der Kir-

che das diesjährige Kindermusical auf Leinwand ansehen. Die Kir-

che wird zwischen den Andachten durchgängig offen sein für alle, 

die die Aufführung sehen oder sich zum Gebet und Kerze anzün-

den hineinsetzen möchten.  

Außerdem gibt es dieses Jahr die Möglichkeit, das Licht von Beth-

lehem für daheim mitzunehmen. Bringen Sie dafür einfach eine 

windgeschützte Kerze mit.  

Am Ersten Weihnachtsfeiertag  

bieten wir einen Gottesdienst um 10 Uhr in der Eddelaker St. Ma-

rienkirche an. Auch hier schließen wir draußen mit einem Lied und 

Segen am Ende des Gottesdienstes. Wenn der Andrang groß ist 

an diesem Tag, feiern wir um 11.30 Uhr einen zweiten Gottes-

dienst. Bitte melden Sie sich bei Interesse über das Kirchenbüro 

oder bei Pastorin Brandt an.  
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Weihnachten ist eines der größten christlichen Feste im Jahr. Wir 

feiern, dass Gott selbst Mensch geworden und in Jesus Christus 

auf diese Erde gekommen ist, um uns nah zu sein. Wir wollen in 

diesem Jahr alles in unserer Macht stehende tun, um dieses Fest 

gemeinsam und vor allem würdig zu feiern.  

Auch die Kirche wird in der Advents- und Weihnachtszeit, komme 

was wolle, festlich geschmückt und täglich zwischen 10-17 Uhr 

geöffnet sein. Ein Ablauf für die persönliche Andacht in der Kirche 

oder für Zuhause liegt ab dem 1. Advent in der Kirche zum mit-

nehmen für Sie bereit. Außerdem werden die Predigten wieder 

auf anchor.fm/Elli-Brandt als Podcast-Folgen zu hören sein. 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit! 
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 Den Abschluss der Weihnachtszeit  

feiern wir am Samstag, den 6. Februar 2021. Dem ersten Sams-

tag nach Mariä Lichtmess.  
Mariä Lichtmess ist ein besonderer Tag im Kirchenjahr und findet 

immer am 2. Februar statt. An diesem Feiertag endete früher die 

Weihnachtszeit. Vor noch nicht allzu langer Zeit wurde erst an 

diesem Tag in katholischen Kirchen und Privathäusern die Weih-

nachtsdeko abgebaut. Mittlerweile ist dieses Fest aus dem Alltag 

fast verschwunden. Dabei ist Lichtmess eines der ältesten Feste 

der christlichen Kirche. Mit Mariä Lichtmess verbinden sich auch 

viele alte Volksbräuche, wie der Brauch der Kerzensegnung und 

Lichterprozessionen. Wir wollen dieses Fest mit seiner Geschichte 

zum Anlass nehmen am 6. Februar einen Lichtergottesdienst zu 

veranstalten. Beginn ist um 17:30 Uhr in der St. Marienkirche in 

Eddelak, in der wir mit Musik aus Taizé und ganz viel Kerzen-

schein unsere Kirche zum Leuchten bringen wollen.  

Anschließend laden wir noch ein letztes Mal zu Punsch und Kek-

sen in der Kirche ein. Ich würde mich über Hilfe freuen: Wer die-

sen Abend gerne mit vorbereiten, oder am Abend mithelfen 

möchte, kann sich im Kirchenbüro oder direkt bei mir bis zum 15. 

Januar 2021 melden. Ich freue mich auf Sie!  

Ihre Pastorin Elli Brandt 

 

Bild von Jill Wellington auf Pixabay  
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Viertes Eddelaker Orgel-Konzert 

Unsere Organistin Silke Wiese lädt zusammen mit ihrem Orgel-

lehrer Hartwig Barte-Hanssen (Kantor und Organist aus Wilster) 

am 02. Januar 2021 nachmittags um 14:30 Uhr 

wieder zum Orgelkonzert ein.  

In unserer schönen Kirche mit ihrer wertvollen Orgel gibt es 

nachweihnachtliche Musik zu hören.  
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Liebe Gemeinde,  

Andreas und ich sind beide nun über 30 Jahre auf dem Friedhof 

tätig. Unser Friedhof und die Bestattungskultur haben sich seit-

dem sehr gewandelt.  

Vor 30 Jahren gab es beispielweise noch 99% Erdbestattungen 

gegenüber 1% Urnenbeisetzungen auf dem anonymen Urnenfeld. 

Es gab noch 10 freie Grabstätten, um dort eine Sargbestattung 

stattfinden zu lassen. Inzwischen gibt es mehr Urnenbeisetzungen 

als Erdbestattungen. Dieses hat zur Folge, dass mittlerweile über 

die Hälfte des Friedhofs nicht mehr belegt ist. Bei gleichbleiben-

den Personalstunden hat die Pflege (Arbeit) sich jedoch mehr als 

verdoppelt. Auch die Liegezeiten haben sich verändert, da die Ru-

hezeit einer Urne 20 Jahre beträgt, während es bei einem Sarg 30 

sind. Alles in allem also auch eine finanziell gesehen neue Situati-

on, mit der wir früher nie gerechnet hätten, da der Friedhof sich 

selbst tragen muss, die Gebühren aber immer geringer werden.  

Dank der Gemeinden Averlak, Dingen und Eddelak haben wir eine 

Möglichkeit gefunden dem entgegen zu wirken, indem wir einen 

gemeinsamen Friedhofsausschuss gebildet haben wo sich die Ge-

meinden nun jährlich an dem Friedhofshaushalt beteiligen. Dafür 

sind wir sehr dankbar. Der Friedhof geht uns schließlich alle etwas 

an. 

Uns fällt in den letzten Jahren immer mehr auf, dass Menschen 

ihren Lieben nach dem Tot nicht zur Last fallen möchten und sich 

deshalb für ihre letzte Ruhe im anonymen Urnengrabfeld ent-

scheiden. Andere kennen unseren Friedhof und die verschiedenen 

Bestattungsformen nicht, dabei bietet er sehr viele und unter-

schiedliche Möglichkeiten. Im Laufe der Jahre haben wir gemein-

sam mit dem Kirchengemeinderat neue Felder angelegt und aus-

wiesen, um den Wünschen der Angehörigen entgegen zu kom-

men. Unser Friedhof geht mit der Zeit.  

Neues vom Friedhof 
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Es gibt immer noch neue Ideen und es ist auch wieder etwas 

Neues in Planung. Wir freuen uns schon darauf, ihnen bald beim 

Tag des offenen Friedhofs am Totensonntag davon zu berichten 

und es Ihnen, wenn Sie mögen, auch vor Ort anschaulich zu ma-

chen.  

Auch sonst stehen Andreas und ich Ihnen bei Fragen gerne zur 

Verfügung, um Ihnen alle Möglichkeiten auf dem Friedhof zu zei-

gen und mit Ihnen gemeinsam eine persönliche und vor allem 

passende Ruhestätte zu finden.  

Liebe Grüße wünschen  

Dörte und Andras Vierth 
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Freud & Leid 

Gegen die Veröffentlichung der Daten kann im Vorfeld Widerspruch 

eingelegt werden. 

Aus Gründen des Datenschutzes können 

wir die Namen nicht im Internet  

veröffentlichen. 
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Sonntag, 1. November, 10 Uhr 
Predigtgottesdienst 

Sonntag, 8. November, 10 Uhr 
Predigtgottesdienst 

Sonntag, 15. November, 10 Uhr 
Freiluftgottesdienst zum Volkstrauertag  

Sonntag, 22. November, 10-15 Uhr 
Tag des offenen Friedhofs mit Andreas und Dörte Vierth 
Andacht um 15 Uhr auf dem Friedhof mit Pastorin Elli Brandt  

Sonntag, 29. November: 1. Advent, 10 Uhr 
Einsegnungsgottesdienst von Petra Lukat 

Sonntag, 6. Dezember: 2. Advent, 10 Uhr  
Predigtgottesdienst 

Sonntag, 13. Dezember: 3. Advent, 10 Uhr 
Predigtgottesdienst 

Sonntag, 20. Dezember:  4. Advent, 16:30 Uhr 
Abendgottesdienst mit anschließendem Adventsliedersingen draußen 

24. Dezember,  Heiligabendandachten vor der St. Marienkirche 
1. Andacht 15.30 Uhr  
2. Andacht 21.30 Uhr  

25. Dezember, Erster Weihnachtstag, ab 10 Uhr  
Predigtgottesdienst (bitte vorher anmelden!) 
Bei Erreichen der maximalen Besucherzahl bieten wir einen  
zweiten Gottesdienst um 11:30 an 

31. Dezember, 17:30 Uhr 
Predigtgottesdienst zum Altjahresabend  

Samstag, 2. Januar, 14:30 Uhr 
Orgelkonzert mit Silke Wiese 

Sonntag, 10. Januar, 10 Uhr 
Predigtgottesdienst  

Sonntag, 17. Januar, 11:30 Uhr 
Taufgottesdienst des aktuellen Konfikurses 

Sonntag, 24. Januar, 17:30 Uhr  
Abendgottesdient mit Abendmahl 

Gottesdienste und 

kirchliche Veranstaltungen 
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Sonntag, 31. Januar, 10 Uhr 
Predigtgottesdienst  

Samstag, 06. Februar, 17:30 
Lichtergottesdienst nach Mariä Lichtmess mit Musik aus Taizé  
Im Anschluss Punschtrinken im hinteren Teil der Kirche 

Sonntag, 14. Februar, 10 Uhr 
Predigtgottesdienst  

Sonntag, 21. Februar, 17:30 Uhr 
Abendgottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 28. Februar, 10 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst unserer KonfirmandInnen 

(Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass alle Termine unter Vorbehalt stehen. Änderun-
gen geben wir über die aktuellen Aushänge und auf unserer Homepage bekannt) 

Taufen 

Taufen sind nach Absprache jeden Sonntag möglich. 

Bitte melden Sie eine Taufe mindestens 14 Tage vorher 

im Kirchenbüro an.  

Goldene Konfirmation 2021 

Auch im nächsten Jahr wollen wir, wenn es die Bedingun-

gen zulassen, die goldene Konfirmation feiern. Geplant 

dafür ist Sonntag, der 5. September 2021. Die Einladun-

gen dazu gehen im ersten Quartal des neuen Jahres in die 

Post. 

Sommerfreizeiten 2021 

Die Kinderfreizeit für 9 - 12 Jährige ist 

geplant vom 5. bis 10. Juli 2021 und 

führt nach Hoisdorf im Kreis Stormarn. 

Das Abenteuerlager Schweden für die 

13 - 17 Jährigen ist angedacht vom 

17. bis 30. Juli 2021. 

Informationen dazu bei: 

Marlene Tiessen unter 04853/9034048 

oder tiessen@kirche-dithmarschen.de 
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Weltgebetstag 2021 

Worauf bauen wir? 

2021 kommt der Weltgebetstag von Frauen des pazi-

fischen Inselstaats Vanuatu. 

„Worauf bauen wir?“, ist das Motto des Weltgebetstags aus Vanuatu, in dessen 

Mittelpunkt der Bibeltext aus Matthäus 7, 24 bis 27 stehen wird. Steht ein Haus 

auf festem Grund, können Stürme ihm nichts anhaben. Gottes Wort als 

Fundament hält und trägt in den Stürmen des Lebens. Dazu wollen die Frauen 

aus Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021 ermutigen. 

Vanuata ist ein Land mit 83 Inseln im pazifischen Ozean und wie kein anderes 

Land vom Klimawandel betroffen.  

Frauen in Vanuatu haben wenig Rechte. Es gibt keine Frauen im Parlament, 

obwohl sich Frauen politisch engagieren wollen. Mit seiner Projektarbeit 

unterstützt der Weltgebetstag Frauen und Mädchen weltweit: So auch auf 

Vanuatu. Dort lernen Frauen sich über Medien eine Stimme zu verschaffen, 

damit ihre Sichtweisen und Probleme wahrgenommen werden.  

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 

hinweg engagieren sich Frauen seit über 

100 Jahren für den Weltgebetstag. In 

Deutschland werden am 5. März 2021 

viele Gottesdienste und Veranstaltungen 

dazu laufen.  Auch wir laden Sie herzlich 

ein zur Feier des 

Weltgebetstagsgottesdienstes. Beginn ist 

um 15 Uhr im Gemeindehaus. 

Anschließend laden wir Sie zu einem 

landestypischen Imbiss ein.  

Wenn Sie in unserem 

Weltgebetstagsteam mitarbeiten wollen, 

wenden Sie sich bitte an Pastorin Brandt 

oder das Kirchenbüro.  

Mehr Informationen: 

www.weltgebetstag.de  

http://www.weltgebetstag.de
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Die Kirche ist noch vor Ort !  

Jeder Austritt tut weh. Und jeder Austritt schwächt die Solidargemeinschaft vor 

Ort. Denn an den Gemeindegliederzahlen bemisst sich die Kirchensteuerzuwei-

sung und damit die Personalausstattung für unsere Kirchengemeinde. Herzli-

chen Dank für die oft unausgesprochene Treue! Wenn Sie nicht der Kirchenge-

meinde zugehören, unsere Arbeit aber unterstützen wollen, können Sie das 

über das Freiwillige Kirchgeld tun. 

Haben Sie Fragen, bin ich gerne zu einem Gespräch bereit.  

Pastorin Elli Brandt (Tel.: 235657) 



 

 

Hier erreichen Sie uns 

Kirchenbüro  Birgit Breier 

Bahnhofstraße 2, 25715 Eddelak 

 04855 / 322    info@kirche-eddelak.de 

 www.kirche-eddelak.de 

 Öffnungszeiten Montag :  9-12 Uhr 

    Dienstag:  14:30-17:30 Uhr 

    Freitag:  9-12 Uhr 

 

Pastorin   Elli Brandt 

 04855 / 235657  pastorin.brandt@kirche-dithmarschen.de 
 

              elsbethschmelli anchor.fm/Elli-Brandt 

Kirchengemeinderat 

Susanne Ladwig (Vorsitzende) Pastorin Elli Brandt (stellv. Vorsitzende) 
 

Friedhof   Andreas Vierth (Friedhofswart)  

 0152 / 29277059 
 

Küsterin    Jutta Rohwedder 

 04855 / 1553 
 

Organistin   Silke Wiese  

 04855 / 322 (über Kirchenbüro) 
 

 

Gemeindepädagogin Marlene Tiessen  

 04853/9034048 
 

Kindergarten „Kinder unter dem Regenbogen“      Leiterin Frauke Todt 

Schulstraße 22, 25715 Eddelak 

 04855 / 8573         www.kita-eddelak.de 


